
¥ Bielefeld. Fußball-Zweitli-
gist Arminia Bielefeld präsen-
tiertewährend derJahreshaupt-
versammlung in der Bielefel-
der Stadthalle in Morike Sako
auch einen neuen sportlichen
Hoffnungsträger. Der 28 Jahre
alte Stürmer unterschrieb bei
den Arminen einen Einjahres-
vertrag.

¥ New York. Andrea Petkovic
hält die deutsche Fahne bei den
US Open in New York hoch.
Die 22-Jährige aus Darmstadt
steht heute vor dem wohl bis-
lang größten Spiel ihrer Kar-
riere. Petkovic trifft auf die
Wimbledon-Finalistin Wera
Swonarewa aus Russland.

¥ Köln. Der Kölner Lukas Po-
dolski steht bei seinem „Heim-
spiel“ gegen Aserbaidschan am
Dienstag (20.45 Uhr/ARD live)
unter Druck. Nach seiner schwa-
chen Leistung zum Auftakt der
EM-Qualifikation der deut-
schen Nationalmannschaft ge-
gen Belgien spürt er den Atem
von Toni Kroos.

¥ Misano. Der japanische Mo-
torrad-Pilot Shoya Tomizawa
ist nach seinem schweren Unfall
beim Großen Preis von San Ma-
rino in Misano gestorben. Der
19 Jahre alte Suter-Fahrer erlag
im Moto-2-Rennen nach einem
Zusammenstoß seinen Verlet-
zungen.

SakowirdArmine

TödlicherUnfall Petkovic noch dabei

PoldiunterDruck
¥ Köln. Mittelgewichtler Felix
Sturm bleibt Box-Weltmeister
nach Version des Verbandes
WBA. Nach 14-monatiger
Kampfpause verteidigte der 31
Jahre alte Leverkusener vor
18.000 Zuschauern in der Köl-
ner Lanxess Arena seinen Titel
gegen Giovanni Lorenzo aus der
Dominikanischen Republik
durch einen einstimmigen
Punktsieg erfolgreich. Für Felix
Sturm, der zuletzt am 11. Juli
2009 am Nürburgring gegen
den Armenier Koren Ghevor im
Ring gestanden hatte, war es be-
reits die achte erfolgreiche Titel-
verteidigung. Felix Sturm ver-
besserte seine Bilanz auf 34
Siege (14 durch k.o.) bei zwei
Niederlagen und nur einem Un-
entschieden.

¥ Stuttgart (dpa). Während des
Spitzengesprächs von Befürwor-
tern und Gegnern des umstritte-
nen Bahnprojekts Stuttgart 21
am kommenden Freitag soll
nun doch der Abriss des alten
Hauptbahnhofs ruhen. Diese
„Geste“ an die Gegner hätten
Bahnchef Rüdiger Grube und
Ministerpräsident Stefan Map-
pus (CDU) ausgemacht, hieß es
in Stuttgart. Es handele sich um
einen „einmaligen Baustopp“.
Eine solche Geste war bislang
stets abgelehnt worden. AmFrei-
tagabend hatten erneut mehrere
zehntausendGegner desBaupro-
jekts protestiert. Mappus sagte
derweil einen geplanten Auftritt
im ARD-„Bericht aus Berlin“ ab.

¥ Berlin (dpa). Spitzenpolitiker
mehrerer Parteien haben sich als
Folge der Sarrazin-Affäre für
eine offene Auseinandersetzung
mit Problemenim Zusammenle-
ben mit Migranten ausgespro-
chen. Bundeskanzlerin Angela
Merkel (CDU) sprach sich dafür
aus, die statistisch erhöhte Ge-
waltbereitschaft strenggläubiger
muslimischer Jugendlicher
nicht zu tabuisieren: „Das ist ein
großes Problem und wir können
offen darüber sprechen, ohne
dass der Verdacht der Fremden-
feindlichkeit aufkommt“, sagte
sie. SPD-Chef Sigmar Gabriel
rief seine Partei dazu auf, sich
„intensiver und offensiver“ der
Integration zu widmen.

¦ Kommentar, Seite 3

¥ Detmold. Oft bieten private Busunternehmen ihre Leistungen
preiswerter an als öffentliche Verkehrsbetriebe. Fragwürdige Ar-
beitsverträge eines Unternehmens aus Lippe zeigen, wie diese
„günstigen“ Angebote zustande kommen. ¦ OWL

¥ Berlin (apn). Die Bundes-
wehr muss laut Verteidigungs-
minister Karl-Theodor zu Gut-
tenberg künftig in der Lage sein,
ständig 10.000 Soldatinnen und
Soldaten im Ausland einzuset-
zen. Derzeit erreiche die Truppe
schon bei 7.000 ihre Leistungs-
grenze, sagte der CSU-Politiker.
Guttenberg betonte, er wolle
auchnach der geplantenBundes-
wehrreform keine reine Inter-
ventionsarmee. Eine Präsenz
der Bundeswehr in der Fläche
sei grundsätzlich wichtig. „Aber
es kann nicht alles so bleiben,
wie es bisher war“, erklärte Gut-
tenberg. Laut Sparpaket muss
das Verteidigungsministerium
bis 2014 einen Sparbeitrag von
8,3 Milliarden Euro aufbringen.

Fragwürdige Arbeitsverträge für Busfahrer

¥ Mannheim. Der Fall Kachelmann be-
herrscht seit Monaten die Schlagzeilen, nun
beginnt der Prozess gegen den TV-Modera-
tor: Von heute an muss sich Wetterexperte
Jörg Kachelmann vor dem Landgericht
Mannheim wegen des Vorwurfs der Verge-
waltigung verantworten. ¦ Aus aller Welt

¥ Venedig. Die Frauen sind im Kommen. Das ist die Botschaft der
Komödie „Potiche“ von François Ozon. Catherine Deneuve, gefei-
erter Star dieses Wettbewerbsbeitrags von Venedig, ist schon lange
ganz oben. Der Lido lag ihr zu Füßen. ¦ Kultur

¥ Berlin (aja/rtr/dpa). Im mo-
natelangen Streit um die Ver-
längerung der Laufzeiten für
die 17 deutschen Atomkraft-
werke hat sich die schwarz-
gelbe Koalition nach Angaben
aus Regierungskreisen in ei-
nem Kernpunkt geeinigt. Wie
am späten Sonntagabend am
Rande des Atomgipfels im
Kanzleramt verlautete, soll es
für die Atomkraftwerke eine ge-
staffelte Laufzeitverlängerung
geben.

Geeinigt haben sich die Par-
tei- und Koalitionsspitzen auf
ein Modell, wonach sieben äl-
tere Meiler noch acht Jahre am
Netz bleiben könnten. Zehn
neuere Reaktoren könnten noch
14 Jahre länger Strom liefern. Im
Durchschnitt würde das eine
Laufzeitverlängerung von12 Jah-
ren ergeben. Die Einzelheiten
der Einigung will Bundeskanzle-
rin Angela Merkel (CDU) erst
heute bekanntgeben.

Eine Laufzeitverlängerung
um etwa ein Drittel – gemessen
an einer Betriebszeit von 32 Jah-
renausdem rot-grünen Atomge-
setz – hatten Experten der Regie-
rungskoalition zuvor als verfas-
sungsrechtlich unbedenklich be-

wertet. Eine Verlängerung bis
zur Hälfte gilt demnach als noch
vertretbar. Die Koalition will da-
mitverhindern, dass der Bundes-
rat ein Vetorecht bekommt und
dieLänder so denBeschluss stop-
pen können. Je länger die Meiler
zusätzlich am Netz sind, umso
größer ist die Wahrscheinlich-
keit, dass die Länder zustimmen
müssen. SPD, Grüne, Linke und

Länder haben bereits Verfas-
sungsklagen angekündigt, sollte
der Bundesrat umgangen wer-
den. In der Länderkammer hat
Schwarz-Gelb keine Mehrheit
mehr.

Im Kanzleramt hatten seit
dem Vormittag die zuständigen
Fachministermit Bundeskanzle-
rin Angela Merkel beraten. Seit
dem Nachmittag waren auch die

Partei- und die Fraktionschefs
von Union und FDP dabei.

Weitgehende Einigung erziel-
ten sie ebenfalls über die Ab-
schöpfung der Zusatzgewinne
der Atomkonzerne. Neben einer
neuen Steuer werden die Unter-
nehmen nach dem Willen der
Regierung zeitgleich „vertragli-
che Sonderzahlungen“ in einen
Fonds für Ökoenergien leisten.

Die Sonderzahlungen sollen
zunächst pro Jahr zwischen 200
und 300 Millionen Euro liegen.
Nach Auslaufen der Atomsteuer
sollen diese Zahlungen in den
Fonds später etwa auf das Volu-
men der Steuer von 2,3 Milliar-
den Euro anwachsen.

Die rot-grüne Koalition hatte
vor zehn Jahren den Atomaus-
stieg mit der Energiewirtschaft
vereinbart. Damals war für alle
Kraftwerke eine Restlaufzeit der
Kernkraftwerke von 32 Jahren
festgelegt worden. Da seit Jah-
ren mehrere Meiler mit gedros-
selter Leistung laufen oder still-
stehen, würde sich der eigentlich
bis 2022 geplante Ausstieg be-
reits jetzt bis etwa 2025 verzö-
gern. Im Zuge des rot-grünen
Atomausstiegs sind bisher zwei
Atomkraftwerke abgeschaltet
worden. ¦ Kommentar, Seite 3

VenedigliebtCatherineDeneuve

Den Gürtel auf der Schulter: Felix
Sturm. FOTO: GETTY

ProzessgegenJörgKachelmann

¥ Paderborn. Die CDU-Politiker Norbert Röttgen und Armin La-
schet warben am Samstag vor 500 Parteifreunden in Paderborn je-
weils für sich als CDU-Chef in Nordrhein-Westfalen. Röttgen be-
kam mehr Applaus, aber auch Laschet punktete. ¦ Tagesthema

¥ SPD-Chef Sig-
mar Gabriel hat an-
gekündigt, jede
Laufzeitverlänge-
rung für die Atom-
kraftwerke im Falle
einer künftigen Re-
gierungsüber-
nahme rückgängig
zu machen. Die
Bundesregierung
gefährde mit ihrer
geplanten Rück-
nahme des Atom-
ausstiegs die Sicherheit der
Menschen zugunsten einseiti-
ger Profitinteressen der Indus-
trie und behindere den Aufbau
Erneuerbarer Energien, sagte

Gabriel am Rande
einer Demonstra-
tionmehrererHun-
dert Atomkraftgeg-
ner vor dem Kanz-
leramt in Berlin.
Der SPD-Chef be-
kräftigte zudem,
dass SPD-geführte
Landesregierun-
gen Klage beim
Bundesverfassungs-
gericht einreichen
würden. Die Grü-

nen-Vorsitzende Claudia Roth
kündigte eine Großdemonstra-
tion gegen die Atompolitik der
Bundesregierung für den 18.
September in Berlin an. (rtr)

GesteanGegner
vonStuttgart21

SturmbleibtBox-Weltmeister

S P O R T A K T U E L L

Mietenziehenwiederkräftigan

OffenesRennenbeiderNRW-CDU

Koalition einig: Atommeiler
bleibenlängeramNetz

Gestaffelte Laufzeitverlängerungen / Beitrag der Industrie für erneuerbare Energie

¥ Berlin. Erstmals seit fast 20 Jahren steigen die Wohnungs-Mie-
ten in Deutschland rapide. Neumieter müssen in kreisfreien Städ-
ten heute durchschnittlich fünf Prozent mehr bezahlen als vor ei-
nem Jahr. ¦ Wirtschaft

VeithLemmenistneuerJuso-ChefinNRW

SPDstellt Atomausstieg wieder her Guttenbergfür
Einsatztruppe

¥ Bielefeld. Mit 85,2 Prozent der Stimmen wurde Veith Lemmen
zum neuen Landesvorsitzendender NRW-Jusos, der Nachwuchsor-
ganisation der SPD, gewählt. Der 26-jährige Student aus Münster
löst damit Christoph Dolle aus Warburg ab. ¦ OWL

Plant: SPD-Chef
Sigmar Gabriel.

Debatteüber
Integration
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¥ Lage (be). Wer alle Städte und
Gemeinden des Kreises Lippe
beim Flanieren unter hohen Ei-
chen kennenlernen wollte, war
am Wochenende bei den 7. Lip-
per-Tagen in Lage bestens aufge-
hoben. Auf der historischen
Prachtstraße der Zuckerstadt
präsentierten sich die Aushänge-
schilder der Region. Mit dabei
der historische Nachtwächter
von Schwalenberg, Franz Grün-
wald, Ingrid Weitner und Fritz
Weitner vom Heimat- und Ver-
kehrsverein Schlangen/Oester-
holz-Haustenbeck, Wolfgang
Thevis von der Lippe-Touris-
mus-Marketing AG (LTM) mit
dem neuen Miniatur-Hermann
der LTM, Blombergs Nelkenkö-
nigin 2010/2011, Melanie Mach,
sowie die typischen Senner Sied-
ler in ihrer alten Tracht, Wolf-
gang und Margret Meier (v. l).

Alle lippischen
Attraktionen

aufeinen Blick

MitMiniatur-Hermann: Alte Trachten und Kostüme verwiesen bei den Lippe-Tagen auf lange Traditionen . FOTO: WOLFGANG BECKER
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